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rrrr rrrr
Von München bis Nürnberg

Pferdegeschirre
Nationalrat Studer (Burgdorf) wehrt

sich beim Bundesrat dagegen, dafj
Pferdegeschirre, die uns von den
Alliierten angeboten wurden, importiert
werden.

Ich kann mit dieser Sperre gar nicht
einig gehen, bis wir doch nur alle die
Amtsschimmel aufgezäumt haben,
langen unsere Geschirre bei weitem nicht.

Kobold

Ein neuer Schweizerfilm?
Nachdem in der «Letzten Chance»

englische und amerikanische Akteure
ziemlich im Vordergrund stehen, sollte
man der guten alten Neutralität zulieb
auch den Deutschen samt ihren Achsen-
Brüdern eine «Chance» geben. Ich

schlage daher vor, den nächsten Streifen

zu titulieren: «Die letzte Schnauze».

An bilderreichem Stoff aus Vorkriegszeit,

während der Dauer des Krieges
und sogar auch noch aus der
Nachkriegszeit, wird es sicherlich nicht fehlen.

Also, gut Licht gut Klang. Guy.

m nüd
käntnach em Rasiere

Demues das ufall
fj£jj] Fällprobiere!

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre
HautI WEYERMANN 4 CO.. ZORICH

Zeit ist Geld

Wenn das stimmt, dann wundert es
mich nur, warum wir uns so wenig
Zeit nehmen. 'is

Die Schandpfähle von Nürnberg
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AD1ER-HOÏE1 und

ERICA- ICHWEIIED HOF
beim Bahnhof. Seeaussicht. Bes. KAPPENBERGER

Modernes Wirtshausschild
Willst Du auf Weihnacht eine Gans,
oder reicht's für keine,
komm ins «Malaga» zum Tanz,
dort findst Du sicher eine.

Klein-
A. M.

(Zu lesen an einem bekannten
basler Restaurant.)

Selbsterkenntnis
«'s Hürate isch immer e Lotterie»,

sagte jüngst meine Frau, und ich
bestätigte diese Ansicht mit den Worten:
«Du häsch recht, ich wenigstens han
mich zu diim Vorteil veränderet I»

Hamei

Gesucht

fertig ausgefüllte Produzenten"

«Die Produzenten für Karfoffeln
sind fertig ausgefüllt bis 10.
Dezember 1945 der Gemeindekartoffelstelle

(Ackerbaustelle) M
zuzustellen. Wer dieser Aufforderung nicht
Folge leistet, mufj dem KEA gemeldet
werden.»

(Immer noch besser als aufgefüllte, oder
überhaupt nur gefüllte Produzenten. Rest des
Totalitarismus in unseren Amtsstuben.) L. B.

Der Gourmet geht ins

ZUrich, SeefelàW. 60
Tel. 24 22 02
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